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Einfache elektrotechnische
Arbeiten übernehmen

Freiburg (ga.) Als „Elektrotech-
nisch unterwiesene Person (EuP)“
können Mitarbeiter in einem Be-
trieb einfache elektrotechnische
Aufgaben selbst übernehmen
oder Fachkräfte bei deren War-
tungs- und Instandsetzungsarbeiten
unterstützen. Am Donnerstag und
Freitag, 25./26. Mai, bietet die
Gewerbe Akademie der Hand-

werkskammer Freiburg dazu eine
Schulung an. Der Unterricht ndet
Donnerstag von 8.00 bis 16.00Uhr
und Freitag von 8.00 bis 12.00
Uhr statt.
Über Kursinhalte und über die

mögliche Förderung zurTeilnahme
informiert die GewerbeAkademie,
Tel.: 0761/15250-17, www.gewer
beakademie.de/weiterbildung

Suche ab sofort eine FeWo /
Langzeitm., möbl. Zi. o. teilmöbl.
2-Zi-Wo. im Bereich St. Peter, St.
Märgen, Breitnau, Hinterzarten.
Bis 800,- €warm,Niederlassungs-
leiter Titisee, mobil: 0178 8828803

Ich (Pegerin) undmeineMutter
(Rentnerin) suchen gemeinsam
eine 3-Zi.-Whg. zum Sommer
hin im Dreisamtal. Wer kann und
möchte uns eine anbieten?
Tel.: 07661 / 90 79 04

Zurück in die Heimat
Junge Familie sucht 4ZW o. Haus,
Tel.: 0176 - 21 11 06 90

Junges Beamtenehepaar sucht
für Start ins Familienleben ein
Zuhause im Dreisamtal. Ab 3 Zi.
(Nur Kauf) Tel.: 0174 - 59 59 11

Neues zu Hause für meine Kin-
der +mich, nanz.abgesichert, ab
3,5 Zi., gern generationenübergrei-
fend, Dreisamtal, Christina,
Tel.: 0163 - 98 93 080

Ferienwhg. od. kl. Bauplatz zum
Kauf gesucht im Hochschwarz-
wald, naturnah, Todtnauberg,
Hinterzarten, Lenzkirch, Saig, 50 -
100 qm, 2-4 Zi., schilbro@gmx.de

Suche Scheune, Gartenhütte,
Kellerraum o. Sonst. in näherer
UmgebungBuchenbach zur Ein-
richtung einer Töpfereiwerk-
statt. Stromanschluss u. Belüf-
tung notwendig. 0177 - 70 76 533

Scheune/Stellplatz für Wohn-
wagen 6,6 m, ganzjährig, Nähe
Kirchzar ten; Umkreis 20 km
gesucht. Mobil: 0178 - 977 93 26

Erste Schritte in das Arbeitsleben mit „Praktikumsstarter 2.0“
Ein Projekt der Akademie Himmelreich für Jugendliche mit kognitiver Beeinträchtigung

Kirchzarten-Himmelreich (glü.)
An der Akademie Himmelreich
läuft seit Juli 2021 das Projekt
„Praktikumsstarter“. Ziel ist, Ju-
gendlichen mit kognitiver Be-
einträchtigung Praktika auf dem
allgemeinen Arbeitsmarkt zu er-
möglichen. Nach den positiven
Erfahrungen der ersten eineinhalb
Jahre wurde es nun unter dem Na-
men „Praktikumsstarter 2.0“ neu
aufgelegt und soll bis Juni 2024
laufen. Die Unterstützung für das
Projekt konnte auf eine breitere
Basis gestellt werden. Es wird nun
durch die Agentur für Arbeit, den
Europäischen Sozialfonds und den
Landkreis Breisgau-Hochschwarz-
wald nanziert.
Teilnehmen können Schülerin-

nen und Schüler mit Anspruch
auf ein sonderpädagogisches Bil-
dungsangebot mit Förderschwer-
punkt geistige Entwicklung oder
Lernen im Alter zwischen 15 und
18 Jahren. Sie besuchen ein son-
derpädagogisches Bildungs- und
Beratungszentrum (SBBZ) oder
eine inklusiv arbeitende allgemein-
bildende Schule, mit welchen die

Akademie Himmelreich koope-
riert. Die inhaltlichen Schwer-
punktewerden individuell gestaltet
und an den Kompetenzen und dem
persönlichenUnterstützungsbedarf
der Schüler ausgerichtet. Eine
Infoveranstaltung für Eltern und
Lehrpersonen sowie parallel ein
Workshop mit den Schülern in der
Schule bilden den Auftakt. Dann
werden die Jugendlichen in ihrer
Berufsorientierung unterstützt,
auf ein Praktikum im allgemeinen
Arbeitsmarkt vorbereitet und in
geeignete Betriebe vermittelt.
Kriterien hierbei sind in erster

Linie die Interessen und Wünsche
der Teilnehmenden. Zudem wird
die Akquise möglichst wohnortna-
her Betriebe angestrebt, damit die
Schüler diese im Idealfall selbstän-
dig erreichen können. Während der
Praktika ndet eine enge Begleitung
der Jugendlichen durch die Projekt-
mitarbeitenden der Akademie im
Betrieb statt. Während des ganzen
Prozesses gelte der Grundsatz, den
Jugendlichen so vielVerantwortung
wie möglich zu übertragen, so Pro-
jektmitarbeiterinAstrid Hagenlüke.

„Sie sollen darin unterstützt werden,
den Gesamtablauf so selbständig
wie möglich mitzugestalten.“
Ziel ist es, dass die Jugendlichen

selbständig im Betrieb mitarbei-
ten und ihnen gleichzeitig das
bestehende Angebot ausreichend
Sicherheit vermittelt, um ihr Po-
tential entfalten zu können. Die
Jugendlichen seien hochmotiviert,
Neues auszuprobieren, vielfältige
Einblicke zu erhalten und beim
Einsatz in den Betrieben ihre
Stärken unter Beweis zu stellen.
Wesentlich bei den Betrieben sei
die Bereitschaft, sich zu önen und
sich gemeinsam mit den Jugend-
lichen auf eine neue Erfahrung
einzulassen. FürMarkusWolf, den
neuen Leiter der Akademie Him-
melreich, sei es ein großes Ziel,
die strukturellen Barrieren, die es
jungenMenschenmit Beeinträchti-
gung – aber auch vielen Unterneh-
men selbst – so schwer machten,
den Menschen eine Chance auf
dem erstenArbeitsmarkt zu geben,
abzubauen: „Wirmüssen die Über-
gänge von Schule zu Beruf bereits
frühzeitig im Blick haben.“

Die zum Integrationsunternehmen Hofgut Himmelreich gehörende Akademie Himmelreich hat ihr
Projekt „Praktikumsstarter 2.0“ neu aufgelegt. Akademieleiter Markus Wolf (kleines Foto) will damit
die Übergänge von Schule zu Beruf bereits frühzeitig in den Blick nehmen. Fotos: Gerhard Lück

Schüler der Zarduna-Schule in Zarten nutzten den Jahrestag des Ukraine-Kriegs, um sich mit den Fol-
gen auseinanderzusetzen, so z.B. auch beimAnschauen eines Bildes von einem zerstörten Schulgebäude.
Sie stellten fest, dass die Menschen einen schlimmen Alltag haben und Hilfe brauchen. Durch einen
Zeitungsbericht erfuhren sie von Stefan Lauble vom Lions-Club Dreisamtal, der bei einer Hilfsaktion
mit einem Team zwei Feuerwehrfahrzeuge an die Ukrainische Grenze brachte. Um mehr von ihm zu
erfahren, luden sie ihn in die Schule ein (Foto) und führten ein interessantes Interview mit ihm:Was ist
ihre Motivation beim Lions-Club mitzuarbeiten? Ich will Menschen helfen, denen es nicht so gut geht.
Kennen sie jemanden in derUkraine persönlich? Über den Lions-Club gibt es Kontakte nachKiew.Was
hat Ihre Familie zur Fahrt in die Ukraine gesagt? Meine Frau war nicht so begeistert, aber mein Sohn
wollte sofort mitfahren.Wie ist es für sie gewesen, in ein Kriegsgebiet zu fahren?Wirwaren etwas ange-
spannt und haben versucht, uns möglichst kurz im Grenzgebiet aufzuhalten. Gab es Zwischenfälle auf
der Fahrt? Leidermussten wir an derGrenze längerwarten. Die Formulare wurden genau kontrolliert!
Was haben sie von denMenschen und deren Lebenssituationmitbekommen? Die Feuerwehrleute in der
Ukraine riskieren beimRetten ihrLeben. Ein Feuerwehrautomit Drehleiter erleichtert jetzt ihreArbeit!

glü/Foto: Privat

Online-Orientierungs-Seminar
vhs gibt Starthilfe für alle, die selbstständig arbeiten wollen

Kirchzarten (vhs.)Arbeiten ohne
ChefIn - raus aus dem Angestell-
tenverhältnis, selbstständig sein.
Für viele ist das eine traumhafte
Vorstellung. Auch für den Wie-
dereinstieg ins Berufsleben oder
aus der Arbeitslosigkeit kann die
Selbstständigkeit eine Perspektive
sein. Doch wer sich selbstständig
machen möchte, muss einiges be-
achten und den Schritt gut planen.
Welche Informationen notwendig

sind und wie sich der Schritt in die
beruiche Unabhängigkeit vorbe-
reiten lässt, erfahren Interessierte
bei einem Online-Seminar der vhs
Dreisamtal am 4. Mai von 19.00 -
20.30 Uhr.
Folgende Fragen werden im

Seminar behandelt: Bin ich eine
UnternehmerInnen-Persönlich-
keit? Welche Möglichkeiten zur
Selbstständigkeit gibt es? Was un-
terscheidet ein Gewerbe von einer

freiberuichen Tätigkeit? Welche
Rechtsform wähle ich? Welche
Förderung gibt es bei Unterneh-
mensgründungen? Auf was muss
ich achten? U.v.m.
Weitere Informationen und An-

meldungen bei der vhs Dreisamtal,
Tel.: 07661 / 5821, anmeldung@
vhs-dreisamtal.de und www.vhs-
dreisamtal.de Anmeldeschluss ist
der 27.April. DieTeilnahmegebühr
beträgt 15.- €.

Kino am Kunzenhof

Solidarität mit unseren Bauern, Teil 2
Littenweiler (hr.) Am Mitt-
woch, dem 5. April, 19.30 Uhr,
werden in einer Filmserie von
Bodo Kaiser, die in der Werkstatt
beim Stall des Lernortes Kun-
zenhof, Littenweilerstr. 25 a in
Littenweiler gezeigt wird, einige
Bauernhöfe und landwirtschaft-
liche Lebensprojekte in und um

Freiburg vorgestellt.
Im zweiten Teil der Serie geht

es um ein Selbstversorgerprojekt
in Ebnet. Das Musikerpaar Iris
Marquard und Johannes Büttner
haben sich am steilen, sonnigen
Hang in Ebnet ein kleines Pa-
radies geschaffen, von dem so
mancher Zeitgenosse träumt.

Gemüse kommt ganzjährig aus
dem liebevoll gepegten Garten,
Sonnenenergie wird üppig gespei-
chert, mit Wasser wird sorgsam
umgegangen.
Außerdem wird die Kommune

Schafhof in St. Peter vorgestellt.
Gemeinschaftliches, solidarisches
Miteinander, gemeinsam geteiltes

Geld und politische Ideale prägen
die Struktur des Hoebens. Die
Mitglieder sehen in der kleinstruk-
turierten Selbstorganisation ein
Modell für die Welt, denn Kom-
mune heißt nicht etwa „Alle mit
Allen“, sondern „Alle für Alle“.
Der Eintritt ist kostenfrei, eine

Spende erbeten.

Dreisamtäler
Telefon: 07661-3553


